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... was singen wir heute?

Musik, Spiel und Tanz möchte Ihnen auch in dieser Aus-
gabe wieder vielseitige Anregungen geben, wie Sie
die Begegnung von Kindern und Musik fantasievoll
und spannend gestalten können: mit Sprache und
Stimme, mit Liedern und Musik zum Hören, mit Tanz
und Bewegung, mit Bodypercussion und Instrumen-
ten. Bildkarten und Elternbrief sowie die CD mit Hör-
beispielen und vielen PDFs unterstützen Sie dabei, die
Anregungen umzusetzen.

Wir wünschen Ihnen viel Freude dabei. 

Liebe
LeserInnen,

Karin Hedderich Kerstin Siegrist

„Was singen wir heute?“ – diese Frage haben
Sie sich bei der Vorbereitung auf das Singen mit Kin-
dern sicherlich schon häufiger gestellt. Es galt eine
Wahl zu treffen und Sie mussten abwägen: Wäre ein
neues Bewegungslied schön? Ein Lied, das die Stimme
herausfordert? Oder ein Lied, das man später bei ei-
nem besonderen Ereignis den Eltern vortragen kann?
Es gibt viele Ansatzpunkte, um ein Lied auszuwählen. 

„Was singen wir heute?“, fragt auch Uli Führe, Musiker,
Komponist und Kursleiter zu den Themen Stimmbil-
dung und Liedpädagogik, im „Standpunkt“ dieses
Hefts. Und er lädt ein, sich einmal mit dem Kinderlied
zu beschäftigen. Wann wurden die ersten Kinderlieder
geschrieben? Welche Funktionen hatte das Kinderlied
beim Rückblick in die Geschichte? Welche Botschaften
geben wir den Kindern über das Singen mit und was
singen Kinder gerne? 

Uli Führe geht auch auf die Frage ein, was ein gutes
Kinderlied ausmacht, und wagt eine Checkliste. Wa-
rum? Er möchte Orientierung anbieten, wenn Sie wie-
der einmal vor der Aufgabe stehen, aus dem schier un-
erschöpflichen Fundus an Liedern das Richtige auszu-
wählen. Dabei plädiert er insgesamt für eine Mischung
aus alten und neuen Liedern.

Mit Kindern zu singen und dafür die geeigneten
 Lieder auszuwählen, ist eine verantwortungsvolle
 Angelegenheit. Denn es ist nicht gleichgültig,
wie Kinder in den ersten Jahren mit Musik
 vertraut gemacht werden. Es hat im Gegenteil
großen Einfluss auf ihre Entwicklung. 

4 x im Jahr Ideen, Materialien, Hintergründe

für 49 Euro (inkl. 4 CDs, Porto und Versand)

Abonnieren Sie jetzt!

Als Willkommensgeschenk
erhalten Sie die erste Ihnen zugesandte

 Ausgabe von Musik, Spiel und Tanz gratis.

Weitere Informationen: 
www.musikspielundtanz.de 
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Zeichenerklärung

= Hörbeispiele im 
Audio-Teil der CD

= PDF-Vorlagen im 
CD-ROM-Teil der CD

= Bildkarten (Beilage)
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Drei- bis Vierjährigen   
Andrea Ostertag

18 Endlich Montag
Mit Laurentia durch die Woche       
Alexandra Ziegler

22 Zum Geburtstag wünsch ich dir 
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Spielgedichte für Kinder ab drei Jahren   
Claudia Höly

29 Kinder, Kinder!
Erzählenswertes und Amüsantes aus dem Alltag  

Mit 
Elternbrief

Seite 21

© iStockphoto/bowdenimages

Die kleine rothaarige Laurentia
hilft dabei, die Besonderheiten der
Wochentage zu  lernen: Am Mitt-
woch – Mitte der Woche – ist z. B.
Musikschule. Und am Freitag ist
nicht nur frei, sondern vielleicht
auch Ratz-Fatz-Tag – da wird auf-
geräumt (Seite18).
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Ein Musical ist eine sehr
 komplexe Sache, bietet sich
aber auch für Krippenkinder 
als schöne Abwechslung im
 Alltag an. Hierbei ist es beson-
ders wichtig, eine Geschichte zu
finden, die dem Alter der Kinder
gerecht wird. Das vorgestellte
Musical „Die Käfermama“ ist
auch für die Kleinsten über-
schaubar.

Für die 
KleinstenViele kleine Käferlein

Ein Musical für Krippenkinder      Alexandra Ziegler
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Will man in der Krippe ein Musical
einstudieren, so muss man die Fähigkei-
ten dieses speziellen Alters gut im Auge
behalten. Selbst die Allerkleinsten in der
Krippe haben Spaß daran, eine Geschichte
zu hören und auszugestalten, wenn sie
gut geführt werden. Das Spiel, das alle in
diesem Alter gut beherrschen, ist das „Ku-
ckuck“-Spiel. Der Nervenkitzel zwischen
sich verstecken und Entdecktwerden, die
Auflösung der Spannung, wenn die Tren-
nung von der Bezugsperson überwunden
ist, können in einer Geschichte gut ver-
standen und nachvollzogen werden.
In der Geschichte „Die Käfermama“ geht es
um eine solche Situation. Die „Käferkinder“
sitzen alleine in der Sonne, werden schläf-
rig und schlafen schließlich ein. Sie be-
merken nicht, dass sich eine gefräßige
Amsel nähert. Aber das kleinste Käferchen
bemerkt es sehr wohl und weckt seine Ge-
schwisterchen gerade noch rechtzeitig.
Ge meinsam schaffen sie es, in die sichere
Umarmung der Käfermama heimzukehren.

Amsel: ebenfalls ein Krippenkind,
das schon laufen kann

Käfermama: Erzieherin
Erzählerin: eine weitere Erzieherin

Auf dem Boden wird mit Krepp-Band eine
Linie geklebt, die einen Zweig darstellen
soll und an der sich die sitzenden Kinder
orientieren können.
Ein schwarzes Tuch dient als „Amselver-
kleidung“. Auch die „Käferkinder“ können
sich minimalistisch verkleiden, zum Bei-
spiel mit einem Haarreif, an dem Pfeifen-
putzerdrähte als Fühler befestigt werden.

Im Spiel (siehe Seite 32) kann gut gezeigt
werden, was die Kinder schon alles kön-
nen: sich strecken, mit den Händen und
Füßen zappeln, winken und jubeln. Nach
Belieben können in die Geschichte noch
weitere Bewegungen  eingefügt werden,
die Sie mit den Kindern zeigen wollen.
Auch die Gegensätze „einschlafen – auf-
wachen“ beherrschen bereits die kleinen
Kinder gut. Ein lebhafteres Kind, das
schon gut laufen kann, kann die Amsel
darstellen. Das Spiel ist sehr kurz und für
die Aufmerksamkeitsspanne von Krippen-
kindern gerade richtig.
Das Musical passt sehr gut zum Muttertag.

Vorbereitung

Für das Musical benötigt man verschiede-
ne Darsteller:

Käferkinder: alle Krippenkinder
das kleinste Käferkind (im Beispiel

„Max“): ein Krippenkind, das schon laufen
kann

Käferlein, schlaft nicht ein
Text und Melodie: Alexandra Ziegler

© 2015 Schott Music GmbH & Co KG, Mainz

HB 7: Käferlein, schlaft nicht ein
HB 8: Käferlein, schlaft nicht ein 
– Playback
HB 9: So ein Glück
HB 10: So ein Glück – Playback

„Die Käfermama“ als PDF
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Die Käfermama

Text: Alexandra ZieglerText Kinder

Alle mitwirkenden Krippenkinder sitzen  
nebeneinander in einer Reihe auf der Krepp-Linie.

ErzählerIn: Es waren einmal ein paar lustige Käferkinder, 
die saßen zusammen auf einem Zweig.
Sie konnten schon allerlei: Sie konnten ihre 
Käferhände hoch in die Luft recken. Alle Kinder strecken ihre Hände in die Luft.
Sie konnten mit ihren Käferbeinchen fest strampeln. Alle Kinder strampeln mit den Beinen.
Sie konnten sich vor Regen schützen. Alle Kinder legen die Hände auf den Kopf.
Und sie hatten immer großen Hunger. Alle Kinder reiben sich den Bauch. 

ErzählerIn: An diesem Tag schien die Sonne vom 
blauen Himmel herab und wärmte die Käferkinder, 
sodass sie ganz schläfrig wurden.

Das Kind ganz links wird angesprochen, hier: Lukas:
ErzählerIn: Lukas, der älteste Käfer, legte sich als erstes „Lukas“ legt sich hin. 
hin und schlief ein.

Das Kind rechts davon wird angesprochen, hier: Mia:
ErzählerIn: Auch Mia, das nächstälteste Käferchen, 
wurde müde, legte sich hin und schlief ein. „Mia“ legt sich hin. 

Mit den restlichen Kindern so fortfahren, bis nur noch 
ein Kind übrig ist (hier: Max).
ErzählerIn: Das war gar nicht so gut, dass alle eingeschlafen Ein Kind mit einem schwarzen Tuch 
waren, denn nun achteten sie nicht mehr auf die Vögel. in der Hand läuft einmal 
Und schon kreiste eine Amsel um den Baum, die zu gerne um die Käfergruppe herum.
die Käferlein gefressen hätte.
Max, das jüngste der Käferkinder, passte aber 
gut auf. Er war als einziger nicht eingeschlafen!

Die Erzieherin singt das Lied „Käferlein, schlaft nicht ein“ vor. 
Während des Lieds ermahnt Max seine Geschwister mit 
erhobenem  Zeigefinger. Bei „seht nur da!“ zeigt er auf die Amsel.
ErzählerIn: Max sprang auf und zupfte seine Geschwister „Max“ zupft alle Kinder am Fuß, 
an den Füßchen, sodass sie schließlich erwachten und sich die Kinder setzen sich wieder auf.
verwundert die Augen rieben.
Jetzt musste es schnell gehen. Die Käferkinder standen Alle Kinder laufen zur „Käfermama“ 
auf und liefen schnell zu ihrer Käfermama. (Erzieherin) und setzen sich zu ihr.

Käfermama: Da ist ja nochmal alles gut gegangen!

Die Erzieherin singt mit den Kindern das Schlusslied „So ein Glück“
und zeigt die Bewegungen zum Liedtext.
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So ein Glück
Text und Melodie: Alexandra Ziegler
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Liedtext Aktion

Käferkinder auf dem Baum, hoch, hoch auf dem Baum, Arme in die Luft strecken
wachten auf aus ihrem Traum, so ein Glück! Arme jubelnd in die Höhe recken

Käferkinder auf dem Baum, hoch, hoch auf dem Baum, Arme in die Luft strecken
liefen zu der Mutter so schnell zurück! mit den Armen „joggen“

Ja, ja, so ein Glück, Mama ist da, Mama ist da! in die Hände klatschen bis zum Schluss
Ja, ja, so ein Glück, Mama ist da!



Fortbildungen und Seminare 

gen geben, wie Kinder auf viel-
fältige Art Ruhe und Entspan-
nung erleben und dabei glei-
chermaßen Natur, Umwelt und
Musik entdecken. Dabei sind
„zur Ruhe kommen“ und Wahr -
nehmung in verschiedenen
Spielformen eng miteinander
verknüpft: in Massagen, Yoga-
geschichten, klingenden Fan-
tasiereisen, Liedern und Tän-
zen.
IfeM – Institut für elementare
Musikerziehung GmbH,
Mainz; www.ifem.info

Feel the Rhythm
Rhythmus und Groove aus
musikpädagogischer Perspek-
tive

Sabine Anni Schmid
15. September 2017
55129 Mainz

Das Seminar beschäftigt sich in -
tensiv mit dem Thema „Rhyth-
mus“ und den damit verbun-
denen musikpädagogischen
Herausforderungen. Durch

Musik im Kita-Alltag
Was Musik im Kita-Alltag alles
kann

Jule Greiner
23. Juni 2017
48619 Heek-Nienborg

Im Kurs werden Gelegenhei-
ten zum Musizieren im Alltag
aufgezeigt und entsprechen-
des Material praktisch erprobt.
Ausgehend von Liedern und
Sprüchen für alltägliche Situa-
tionen wird gemeinsam auch
spontanes, improvisiertes Mu-
sizieren erprobt. Musikalische
Vorkenntnisse wer den in die-
sem Seminar nicht erwartet.
Landesmusikakademie NRW,
Heek-Nienborg; www.landes
musikakademie-nrw.de

Mit Musik zur Ruhe kommen
Entspannungsrituale für den
Kita-Alltag

Renate Fischer
10. Juni 2017
50735 Köln

Das Seminar möchte Anregun-

Prinzipien der Elementaren
Musik- und Bewegungspäda-
gogik sammeln Sie eigene
rhythmische Erfahrungen in
den Bereichen Körperperkussi-
on, Beatboxing und dem Ele-
mentaren Instrumentalspiel.
IfeM – Institut für elementare
Musikerziehung GmbH,
Mainz; www.ifem.info

Musikalische Früherziehung
Spielerische Wege des Elemen -
taren Musizierens

Jutta Funk
9.-11. Juni 2017
66564 Ottweiler/Saarland

In diesem praxisorientierten
Seminar werden viele Wege in
der Vermittlung von Musik für
Kinder in der Altersstufe von 
3 bis 6 Jahren gezeigt. Refle -
xionsphasen ergänzen die Pra-
xiseinheiten und ermöglichen
somit ein eigenständiges Kon-
zipieren von Unterrichtsein-
heiten.
Orff Schulwerk Gesellschaft
Deutschland e. V., Gräfelfing;
www.orff-schulwerk.de

Daumenfrau und 
Daumenmann
Rhythmisch-musikalische Fin-
ger- und Handgestenspiele
von nah und fern 

Silvia Willwertz
13. Juli 2017
73249 Wernau

Kinder lieben den Klang von
Rhythmen und Reimen. Hand-
gesten- und Fingerspiele sind
eine wunderbare Möglichkeit,
kleine Kinder zu begeistern, zu
unterhalten, aber auch zu be-
ruhigen. Das kleine Hand-
Theater bereitet nicht nur viel
Freude, es fördert nebenbei

Nach 

Postleitzahlen

sortiert

die Sprech- und Sprachkom-
petenz, aktiviert die sinnliche
Wahrnehmung und die Moto-
rik, stärkt Aufmerksamkeit und
Konzentration sowie das Ge-
meinschaftsgefühl.
Berufsbildungsseminar e.V.,
Landau; www.bbseminar.de

Singepaten
Singen mit Kindern in Kinder-
garten, Krippe und Kita

Barbara Comes
5. Juli 2017
88416 Ochsenhausen

Die Fortbildung richtet sich an
interessierte Erwachsene, die
sich in regelmäßigen Abstän-
den als „Singepate“ ehrenamt-
lich in einer Einrichtung ein-
bringen möchten, um dort mit
den Kindern zu singen, die
Stimme zu erproben und mit
Rhythmus- und Sprachspielen
die Freude an Musik, Bewe-
gung und Sprache zu vermit-
teln. 
Landesakademie Ochsenhau-
sen; www.landesakademie-
ochsenhausen.de

Musikgarten für Babys
Ferienkurs kompakt

Maria Lucsanics
10.-14. Juli 2017
A-1230 Wien

Gemeinsames Musizieren und Musikhören sind für Kin-
der im Säuglingsalter „Nahrung“ für Körper, Geist und
Seele. Durch Lieder, Sprechverse und Bewegungsspiele
können die Kinder zusammen mit ihren Bezugsperso-
nen ihre angeborene „musikalische Sprache“ entdecken.
Im Kompaktseminar werden alle Inhalte des Seminars
„Musikgarten für Babys“ vermittelt. 
IfeM – Institut für elementare Musikerziehung GmbH,
Mainz; www.ifem.info
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